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NEU!

Die schwankende Leuchtkraft von Beteigeuze  
zeigt: Das nächste Sternfeuerwerk ist überfällig.

Aber wo wird es stattfinden?
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Gibt es noch eine weitere Welt 
in unserem Sonnensystem?
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Jede Woche neu und immer spektakulär!
Astronomie für Kinder – kindgerechte Infos!
 + Informationen für Lehrer und Eltern

Astrokids

 Raumfahrt Universum Bastelecke

Astro-Comics von 
Tim Ruster!

Astro-Comics NEU

Schmale 
Mond-
sichel in 
den 
Abend-
stunden

Der aktuelle Sternenhimmel

• Diskussionsboard
• Marktplatz
• Händlersuche
• Einsteigerkurs
• Verzeichnis von  
 Sternwarten und     
 Planetarien
• Aktuelles
• Online-Planetarium

• Terminkalender
• Bildergalerie
• Bibliothek mit   
 Fachartikeln
• Das Sonnensystem
• verschiedene   
 Fachgebiete
• Beobachtungs-
 praxis

Und vieles mehr...

Besuchen Sie uns: www.Astronomie.de
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Space Spezial

Schreiben Sie uns! facebook.com/spacemagazin E-Mail: space@emedia.de
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Gegen Ende des vergange­
nen Jahres hielt ein ganz 
besonderer Stern die Welt 
in Atem: Beteigeuze, der 
rötlich schimmernde, an 

der linken Schulter im Sternbild Orion gele gene 
Riesenstern, schwankte auf einmal bedenklich  
in seiner Helligkeit. Binnen weniger Monate hatte 
er über die Hälfte seiner Strahlkraft verloren.  
Wie konnte das passieren? Seit der Antike ist die  
 „Hand der Riesin“, so die Bedeutung des Namens 
im Arabischen, als eines der hellsten Objekte am 
Nachthimmel bekannt. Helligkeitsschwankungen 
an sich wären nicht ungewöhnlich für den Roten 
Riesen, doch das Ausmaß und die Geschwindig­
keit der plötzlichen Verdunkelung überraschte die 
Experten dann doch. 

Viele sahen darin die Anzeichen eines nahen­
den Sterntods, schon bald werde Beteigeuze in 
Form einer gewaltigen Supernova explodieren. 
Aber was heißt schon „bald“? Nach Ansicht des 
Astronomen Edward Guinan von der Villanova 

University im US­Bundesstaat Pennsylvania, den 
wir für unsere Titelgeschichte befragten, müsste 
Beteigeuze sein Leben irgendwann in den nächs­
ten 100.000 Jahren als Supernova beenden. Das 
kann in ein paar Jahren, in ein paar Jahrhunder­
ten oder erst in ein paar Jahrtausenden passieren. 
Und wenn es überhaupt zu einer sichtbaren Ver­
änderung kommt, dann müsste der Rote Riese vor 
einer Explosion eigentlich heller werden. Seit April 
2020 strahlt Beteigeuze übrigens wieder mit ge­ 
wohnter Helligkeit. Alles über den faszinierenden 
Giganten und darüber, wie und aus welchen Ster­
nen Supernovae im Universum entstehen, lesen 
Sie im Beitrag „Die nächste Supernova“ ab Seite 14.

Viel Spaß beim Lesen!

Die Apollo-Story: 
Wie die NASA den Wettlauf  

zum Mond gewann.  
148 Seiten Fakten, Fotos  

und Insider-Wissen zu allen
Apollo-Missionen.

shop.heise.de/space-apollo
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Die nahe gelegene
Zwerggalaxie NGC 1569 

ist Schauplatz einer 
ungewöhnlich starken
Sterngeburtsaktivität.

Die blasenähnlichen
Strukturen bestehen

aus Wasserstoffgas, das
durch die Strahlung

von jungen Sternen und
Supernovae glüht.

Supernovae
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Wie ein Planet entsteht
AB Aurigae, 520 Lichtjahre von der Erde entfernt im 
Sternbild Auriga (Fuhrmann) befindlich, ist bei Weitem 
nicht erwachsen: Der Stern ist ein sogenannter Herbig-Ae/
Be-Stern, der noch gar nicht angefangen hat, in seinem 
Zentrum Wasserstoff zu fusionieren. Trotz seines jugend-
lichen Alters von nur einigen Millionen Jahren scheint 
er sich aber bereits damit zu befassen, Nachwuchs zu 
zeugen, wie Astronomen mit dem Very Large Telescope 

der Europäischen Südsternwarte (VLT) herausgefunden 
haben. In der dichten Scheibe aus Staub und Gas, die AB 
Aurigae umkreist, fanden die Astronomen eine markante 
Spiralstruktur mit einem Knick. 

Dieser Knick scheint den Ort zu markieren, an dem 
sich möglicherweise ein Planet bildet. Das beobachtete 
Merkmal könnte damit der erste direkte Beweis für die 
Entstehung eines Babyplaneten sein.

TAKE OFF
ERSTKONTAKT MIT DEM UNIVERSUM



©
 X

-r
ay

: N
A

SA
/C

X
C/

SA
O

/V
.P

ar
ek

h,
 e

t a
l. 

&
 E

SA
/X

M
M

; R
ad

io
: N

CR
A

/G
M

RT

7

Kollidierende 
Galaxienhaufen
Galaxienhaufen gehören zu 
den mächtigsten Objekten des 
Universums. Sie enthalten Hun-
derte bis Tausende Galaxien, 
riesige Mengen Gas und große 
Reservoirs an Dunkler Materie, 
deren Ausmaß wir nicht einmal 
abschätzen können. Wenn sie 
zusammenstoßen, ist das auch 
aus großer Entfernung sichtbar, 
wie etwa hier beim 1,2 Milliar-
den Lichtjahre entfernten Abell 
2384, wo zwei solcher Haufen 
kollidiert sind. Zwischen den 
von Norden (oben) und Süden 
kommenden Teilhaufen hat sich 
eine drei Millionen Lichtjahre 
messende Gasbrücke ausgebil-
det, die die Masse von sieben 
Billionen Sonnen enthält (unse-
re Milchstraße wiegt so viel 
wie etwa 1,5 Billionen Sonnen). 
Der Knick in ihrer Mitte wird 
von einem mächtigen Jet ver-
ursacht, den das superschwere 
Schwarze Loch im südlichen 
Teilhaufen ausspeit.



TAKE OFF
ERSTKONTAKT MIT DEM UNIVERSUM
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Ein Blick tief in 
den Sturm
Der Große Rote Fleck des 
Riesenplaneten Jupiter ist ein 
riesiger Sturm. Seine Struktur ist 
über 60 Kilometer hoch (fünf-
mal höher als Stürme auf der 
Erde), und die in ihm ausgelös-
ten Blitze sind dreimal so stark 
wie die stärksten Blitze bei uns. 
Um ihn genauer zu erforschen, 
greifen die Astronomen tief in 
die Trickkiste und nutzen Tele-
skope in allen verfügbaren Wel-
lenlängen. Je nachdem, in wel-
chem Teil des Lichtspektrums 
man nachsieht, offenbaren sich 
andere Aspekte.
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Das Hubble-Bild zeigt, wie Sonnenlicht 
(sichtbare Wellenlängen) von den Jupiter-
wolken reflektiert wird.

Das Ultraviolett-Bild 
von Hubble zeigt, 
wie der Dunst über 
dem Großen Roten 
Fleck Sonnenlicht 
(UV) reflektiert. Das 
ist auch der Grund, 
warum der GRF uns 
rot erscheint – die 
Dunstschichten 
absorbieren blaue 
Wellenlängen. Das 
setzt sich bis in den 
UV-Bereich fort.
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Ein Wärmebild des 
Gemini-Teleskops 
zeigt die von dem 
Gebiet abgegebene 
Wärme. Kühle Wolken 
erscheinen dunkel, 
aber Lücken in ihnen 
lassen Wärme-
strahlung aus den 
Bereichen darunter 
hindurchdringen.

Das Kompositfoto von Hubble und Gemini zeigt sichtbares Licht in Blau und Infrarot in Rot. 
Die Kombination zeigt, dass es sich bei den im Infrarot hellen Bereichen um Lücken in der 
Wolkenbildung handelt, die ansonsten die Wärmestrahlung aus dem Inneren blockieren.



©
 N

A
SA

/J
PL

-C
al

te
ch

/S
ET

I I
ns

tit
ut

e

Europa in beeindruckenden Details
Der nächste Besuch steht Jupiters Eismond 
Europa erst für 2029 bevor. Dann wird die ESA-
Sonde JUICE (Jupiter Icy Moons Explorer) zwei-
mal daran vorbeifliegen, um schließlich einen 
Orbit um Ganymed einzuschlagen. Circa 2030 
folgt dann der Europa Clipper der NASA. Aber 
neue Bilder von Europa gibt es schon heute. 
Forscher haben nämlich mehr als zwanzig 
Jahre alte Fotos der Jupiter-Sonde Galileo mit 
modernster Technik neu analysiert und konnten 
so noch feinere Details von bis zu 460 Meter 
Größe auflösen. Die Bilder sind nicht in natür-
lichen Farben; weiß ist Wassereis, während salz-

haltige Oberflächen röter sind. Dabei fallen vor 
allem drei Geländeformen auf: Kämme entste-
hen, wenn die Eiskruste von Europa unter der 
Gravitation des Jupiter immer wieder aufreißt 
und zusammengedrückt wird. Sie sind meist ein 
paar Hundert Meter hoch, einige Kilometer breit 
und erstrecken sich oft über Tausende Kilome-
ter. Bänder sind flache Formen, bei denen Risse 
in der Oberfläche immer weiter auseinanderge-
zogen werden. Chaos-Terrain besteht aus riesi-
gen Materialblöcken, die verschoben, gedreht 
und gekippt wurden, bevor sie an ihren neuen 
Standorten angefroren sind.
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ERSTKONTAKT MIT DEM UNIVERSUM


